






7) Den Spannhebel festhalten und gleichzeitig
den Verschlussfanghebelknopf drücken
(Abb. 33); dann langsam den Verschluss bis
zum Anschlag nach vorn gleiten lassen (Abb.
34).

8) Den Spannhebel drehen und gleichzeitig
herausziehen (Abb. 35).

9) Den kompletten Verschlusssatz nach vorn
aus dem Gehäuse herausziehen (Abb. 36).

10) Den Schlagbolzenfixierstift vorsichtig heraus-
ziehen und dabei darauf achten, dass der
Schlagbolzen nicht durch die Federkraft der
Schlagbolzenfeder herausgeschleudert wird
(Abb. 37).

11) Den Schlagbolzen und die Schlagbolzen-
feder entnehmen (Abb. 38).
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12) Den Fixierbolzen des Drehverschluss-
knopfes herausziehen (Abb. 39).

13) Den Drehverschlusskopf nach vorne heraus-
ziehen (Abb. 40).

14) Den Achsensperrstift des Abzugsbügels mit
der Spitze des Spannhebels von rechts nach
links in das Gehäuse eindrücken (Abb. 41).

15) Den Achsensperrstift auf der linken Seite
unter Zuhilfenahme des Spannhebelendes
herausziehen (Abb. 42-43).

16) Den Verschlussfanghebelknopf drücken und
die komplette Abzugsgruppe nach vorn ent-
nehmen (Abb. 44).
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17) Bei verlängertem Schaft:

a) Den Sperrknopf drücken.

b) Den Schaft im Uhrzeigersinn (von hinten
gesehen) drehen.

c) Ihn bis zur Kerbe auf dem Federführungs-
rohr nach vorn schieben (Abb. 45).

d) Den Schaft gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

e) Ihn ganz nach hinten abziehen (Abb. 46-
47).

18) Das Gewehr mit einer Hand am Gehäuse
festhalten und mit der anderen den
Pistolengriff gegen den Uhrzeigersinn (von
hinten gesehen) drehen, um ihn vom
Gehäuse abzuschrauben (Abb. 48).

19) Die Gasventile mit Hilfe des Spannhebels
abschrauben (Abb. 49).

20) Die Ventilkolben nach vorn abziehen (Abb.
50).

Das Gewehr ist nun vollkommen zerlegt. Die zu
prüfenden und zu säubernden Teile liegen einzeln
vor.
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Kriterien zur Lagerung, Reinigung
und Instandhaltung der Waffe

Die Metallkomponenten der Produkte von Benelli
(Stahl und Aluminiumlegierungen) werden nach
den besten auf dem Markt vorhandenen
Handelsstandards behandelt.
Um die Waffe in einem guten Zustand zu erhal-
ten, müssen die folgenden Regeln zur korrekten
Instandhaltung beachtet werden. 

Verpackung

Die Waffe wird von Benelli gereinigt und mit
Schutzöl geschmiert geliefert, wodurch eine
lange Erhaltung garantiert wird. 

Lagerungsbedingungen des verpackten Produkts

Das verpackte Produkt muss an einem gesch-
lossenen, trockenen und ventilierten Ort gelagert
werden. Während der Lagerung der Waffe in der
Originalverpackung muss garantiert sein, dass die
Verpackung unverändert bleibt, da sie notwendig
ist, um die Korrosionsresistenz der Waffe zu
garantieren. Regelmäßig und mindestens alle 6
Monate kontrollieren, dass auf den Metallteilen
eine homogene Schicht des Öltyps CLP (Clean-
ing, Lubricant und Protective) vorhanden ist. An
den Stellen, an denen die Waffe keinen aus-
reichenden Schmierschutz aufweist, nach den
Anweisungen von “Kriterien zur Reinigung und
Schmierung” vorgehen.

HINWEIS: Der Innenteil des Zylinders und der
Gas-Aufnahmekolben erfordert keine Schmierung.

Bedingungen zur Lagerung des Produkts
Nachdem die Waffe aus der Originalverpackung
entnommen wurde, muss die Waffe an einem
geschlossenen, trockenen und ventilierten Ort auf-
bewahrt werden. Wenn die Waffe wieder in der
Originalverpackung aufbewahrt werden sollte,
muss kontrolliert werden, dass die Waffe komplett
trocken und geschmiert ist und dass die
Verpackung innen komplett trocken ist. Es muss
regelmäßig mindestens jeden Monat kontrolliert
werden, dass auf den Metallteilen eine homogene
Schicht des Öltyps CLP (Cleaning, Lubricant und
Protective) vorhanden ist. An den Stellen, an
denen die Waffe keinen ausreichenden
Schmierschutz aufweist, nach den Anweisungen
von “Kriterien zur Reinigung und Schmierung“
vorgehen.

HINWEIS: Der Innenteil des Zylinders und der
Gas-Aufnahmekolben erfordert keine Schmierung.

Kriterien zur Reinigung und Schmierung der
Waffe
Nach dem Auspacken der Waffe muss vor der
Benutzung eine Grundreinigung durchgeführt
werden. Die Waffe muss mit dem Öltyp CLP
(Cleaning, Lubricant und Protective) geschmiert
werden. Das Öl muss gleichmäßig auf den
Metalloberflächen aufgetragen werden.
Nach Benutzung der Waffe müssen die folgenden
Vorgänge durchgeführt werden:
1) die Reinigung und Schmierung des Laufs; 
2) die Reinigung und Schmierung der Abzugs-

gruppe (Hahn, Abzug, etc.); 

3) die Reinigung und Schmierung des Ver-
schlusssatzes; 

4) das Zerlegen der Gasventile zur Reinigung der
Kolben; die Reinigungsfrequenz hängt von
dem Typ der benutzten Munition ab.

HINWEIS: Der Innenteil des Zylinders und der
Gas-Aufnahmekolben erfordert keine Schmierung.

Reinigungsintervalle und Instandhaltung
Während des Waffengebrauchs, nach jedem Test-
schuss und nach 250 Schüssen müssen eventuelle
Schmutzrückstände oder unverbranntes Schieß-
pulver entfernt werden; jeglicher Rückstand muss
von der Waffe durch regelmäßige Reinigung ent-
fernt werden; dazu auf den Metallteilen eine
homogene Schicht des Öltyps CLP (Cleaning,
Lubricant und Protective) auftragen; dazu die
Anweisungen von “Produkte und Geräte zur
Reinigung“ befolgen.

HINWEIS: Der Innenteil des Zylinders und der
Gas-Aufnahmekolben erfordert keine Schmierung.

Produkte und Geräte zur Reinigung
Zum Entfernen von Schmutz und Flecken genügt
normalerweise ein weiches Tuch. Es dürfen nur
spezielle Reinigungsmittel zur Reinigung von
Waffen benutzt werden, die mit einem weichen
Velourtuch aufgetragen werden dürfen. Keine
Reinigungsmittel mit Wasserbasis oder mit abrasi-
ven Zusätzen, Alkalien oder Säuren benutzen;
einen normalen Schwamm ohne Metalleinsatz,
kein Abrasionspulver oder Stahlwolle, keine



Metallbürsten verwenden. Die Reinigung muss so
lange wiederholt werden, bis die Schmutzspuren
und Schmutzstreifen komplett verschwunden
sind. Am Ende jedes Reinigungszyklus muss auf
den Metallteilen eine homogene Schicht des
Öltyps CLP (Cleaning, Lubricant und Protective)
aufgetragen werden.

HINWEIS: Der Innenteil des Zylinders und der
Gas-Aufnahmekolben erfordert keine Schmierung.

Es wird empfohlen, das Reinigungsset und das Öl
Benelli Armi (Abb. 51) (im Lieferumfang mit dem
Gewehr vorhanden) zu benutzen.

Zusammenbauen der Waffe

Die Waffe wird auf folgende Weise korrekt
zusammengebaut:

1) Die Kolben (Abb. 52) einbauen und die
Ventile in die Gaszylinder (Abb. 53) ein-
schrauben; den Spannhebel zum Festziehen
benutzen.

2) Den Griff des Gewehrschafts auf das Gehäuse
aufsetzen und im Uhrzeigersinn aufschrauben
(von hinten gesehen) (Abb. 54), bis er das
Gehäuse berührt; den Pistolengriff auf das
Gehäuse ausrichten (max. eine zusätzliche
Drehung).

3) Den Teleskopschaft (Abb. 55-56) einbauen;
dafür die für das Zerlegen ausgeführten
Handgriffe in umgekehrter Reihenfolge
wiederholen.
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4) Die Baugruppe Schaft und Gehäuse senkrecht
stellen, das Gehäuse umgreifen und gleich-
zeitig den Verschlussfangknopf drücken.
Währenddessen muss die komplette Abzugs-
gruppe -bei gespanntem Hahn- leicht nach
vorn versetzt in das Gehäuse eingeführt und
bis zum Anschlag im Heck des Gehäuses
gezogen werden (Abb. 57).

5) Den Abzugsbügel mit dem entsprechenden
Stift blockieren (Abb. 58).

6) Den Drehverschlusskopf soweit in den
Verschluss einschieben und ausrichten, bis die
Bohrung des Verschlusskopfes mit dem Schlitz
des Verschlusses übereinstimmt (Abb. 59).

7) Den Fixierbolzen des Verschlusskopfes durch
den Schlitz des Verschlusses in die Bohrung des
Drehverschlusskopfes einstecken (Abb. 60).

ACHTUNG: Der am Zapfenende markierte Strich
muss sichtbar sein und nach der Längsachse des
Verschlusssatzes ausgerichtet sein.

8) Den Schlagbolzen mit Schlagbolzenfeder von
hinten in den Verschluss einsetzen (Abb. 61).

ACHTUNG: Stets prüfen, ob der Schlagbolzen
zusammen mit der Schlagbolzenfeder eingebaut
ist.

9) Den Schlagbolzenfixierstift in die ent-
sprechende Bohrung einsetzen (Abb. 62).
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HINWEIS: Wenn der Schlagbolzen und der ent-
sprechende Sperrstift korrekt eingebaut sind,
sieht der Schlagbolzen am Ende so aus, wie er auf
der Abbildung 63 dargestellt ist.

ACHTUNG: Keinerlei Werkzeug für den Einbau
des Schlagbolzens in den Verschluss benutzen,
sondern nur die Hände benutzen.

10) Die Baugruppe Schaft und Gehäuse nahezu
horizontal halten, den kompletten Verschluss
entlang der Gehäuseführungen einschieben
(Abb. 64).

11) Den Hebel seitlich durch die Hülsenaus-
wurföffnung des Gehäuses in die Bohrung
des Verschlussblockes einschieben und fest
eindrücken (Abb. 65).

HINWEIS: Die Verbindungsstange des
Verschlusses muss über dem Abzugsbügel im
Führungsrohr der Stangenfeder im Gehäuse zu
liegen kommen (Abb. 66).

12) Den Verschluss nach hinten ziehen (Abb. 67).

13) Den Patronenfreigabehebel betätigen (Abb.
68).

Die Montage der Waffe gemäß den Anweisungen
ab Punkt 4 auf Seite 7, Abschnitt "Zusammen-
bauen" beenden.
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Funktionsstörungen und Abhilfe

Vor jeglichem Handgriff an Ihrem Gewehr sollten
Sie sicherstellen, dass die Patronenlager und das
Magazin ihres Gewehrs völlig leer sind! 
(Bitte lesen Sie aufmerksam die Anweisungen für
das Laden und das Entladen der Waffe).

Das Gewehr schießt nicht

1) Die Sicherung überprüfen; falls sie aktiviert
ist, den Stegknopf auf Feuerbereitsschaft brin-
gen (Seite 8).

2) Prüfen, ob eine Patrone im Lauf ist. Falls
nötig, unter Beachtung der Anweisungen für
das Laden (Seite 8) eine Patrone einstecken.

3) Den Schussmechanismus überprüfen und,
falls nötig, reinigen und schmieren.

Magazinrohrabschlusskappe

Insbesondere nach den ersten Schüssen prüfen,
ob die Magazinrohrabschlusskappe gut auf-
geschraubt ist, damit der Lauf fest am Gehäuse
verankert ist.

Der verchromte, hintere Lauffortsatz muss voll-
ständig in das Gehäuse eingeschoben sein; es darf
daher kein verchromtes Teil an der Gehäuse-
vorderseite sichtbar sein (Abb. 9).

Zu verwendende Munition

Die Waffe ist garantiert für Patronen mit einer
maximalen Länge von 58 mm (Ladekammer 2”
3/4 - 70 mm) bzw. 66 mm (Ladekammer 3” - 76
mm) mit Bördel- oder Sternverschluss, sowohl
mit Blei- als auch mit Stahlschrotladung.

ACHTUNG: Niemals Patronen verwenden, deren
Hülsen länger als das Patronenlager der Waffe
sind!

Die Nichteinhaltung dieser Sicherheitsbe-
stimmung kann sowohl für den Schützen als
auch für die Waffe schlimme Folgen haben!

“Benelli” Gewehre erfordern keine weiteren
Munitionsabstimmungen bei einer Verwendung
der oben angeführten Munitionsarten.

Alle Benelli-Flinten werden der Druckprüfung
bei 1370 Bar auf dem Nationalen Prüfstand in
Gardone Valtrompia (Brescia) unterzogen.

ZUBEHÖR UND EINSTELLMÖGLICHKEITEN

Visiereinstellung
Falls die im Werk erfolgte Einstellung nicht den
persönlichen Visiergewohnheiten entspricht,
kann die Visierung sowohl seitlich als auch in
der Höhe justiert werden.
Vor jeglichem Handgriff an Ihrem Gewehr sollten
Sie sicherstellen, dass die Patronenlager und das
Magazin ihres Gewehrs völlig leer sind! 
(Bitte lesen Sie aufmerksam die Anweisungen für
das Laden und das Entladen der Waffe).

Seitenverstellung
Für die Seitenverstellung der Visierlinie am Visier
wie folgt vorgehen:
Mit einer Münze oder dem Patronenboden die ent-
sprechende Seitenstellschraube (Abb. 69) drehen
und das Visier in der gewünschten Richtung ver-
stellen (nach links verstellen, wenn man mehr
Linksschuss wünscht, und nach rechts verstellen,
wenn man mehr Rechtsschuss wünscht). Sich
dabei nach den Einstellstrichen richten (Abb. 70).

Höhenverstellung
Für die Höhenverstellung der Visierlinie am Visier
wie folgt vorgehen:
Mit einer Münze oder dem Patronenboden die ent-
sprechende Höhenstellschraube (Abb. 71) drehen
und das Visier in der gewünschten Richtung ver-
stellen (gegen den Uhrzeigersinn "up" verstellen,
wenn man mehr nach oben schießen will und
umgekehrt, wenn man mehr nach unten schießen
will). Sich dabei nach den Einstellstrichen richten.



Internal Choke (Würgebohrung)
(falls vorhanden)
Vor jeglichem Handgriff an Ihrem Gewehr sollten
Sie sicherstellen, dass die Patronenlager und das
Magazin ihres Gewehrs völlig leer sind! 
(Bitte lesen Sie aufmerksam die Anweisungen für
das Laden und das Entladen der Waffe).
ACHTUNG: Achten Sie vor dem Gebrauch der
Waffe immer darauf, dass ein Choke korrekt auf
dem Lauf aufmontiert ist.
ACHTUNG: Bei ordnungsgemäßem Einbau darf
der Innenchoke nicht aus der Laufmündung her-
vorstehen. Verwenden Sie stets die Benelli passen-
den Innenchokes, welche für den entsprechenden
Lauf auch vorgesehen sind.
Zum Auswechseln oder Reinigen der Innerchoke
muss wie folgt vorgegangen werden:
1) Den Innenchoke mit dem mitgelieferten gezahn-

ten Spezial-Chokeschlüssel aus dem Lauf
herausschrauben und herausziehen (Abb. 72).

2) Falls der Gewindesitz im Lauf zur Aufnahme der
Innenchokes stark verschmutzt ist, kann er durch
Hin- und Herschrauben mittels korrespondieren-
dem Gewindestück am mitgeliefertn Choke-
schlüssel (Abb. 73) gereinigt werden.

ACHTUNG: Vor der erneuten Verwendung der
Waffe überprüfen, ob der Chokeschlüssel von der
Laufmündung entfernt wurde.
3) Den Innenchoke mit der gewünschten Würge-

bohrung in den Lauf einsetzen und dabei darauf
achten, dass der Innenchoke mit dem gewinde-
losen Teil zuerst in die Laufmündung einge-
steckt wird, bevor der Innenchoke vollständig in
das Laufgewinde eingeschraubt wird (Abb. 74).

ACHTUNG: Bei ordnungsgemäßem Einbau darf
der Innenchoke nicht aus der Laufmündung
hervorstehen!
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4) Den Innenchoke mit Hilfe des gezahnten
Chokeschlüssels fest in den Lauf einschrauben
(Abb. 75).

ACHTUNG: Vor der erneuten Verwendung der
Waffe überprüfen, ob der Chokeschlüssel von der
Laufmündung entfernt wurde.
Falls die Waffe längere Zeit nicht benutzt wird, ist
die Reinigung des Innenchokes sowie des kor-
respondierenden Laufgewindes zu empfehlen.
Die Benelli-Chokes sind zur schnellen Iden-
tifizierung markiert (Abb. 76). An den Kerben an
der Vorderseite jedes Chokes ist die Würge-
bohrung leicht erkennbar - auch wenn der Choke
bereits in den Lauf der Waffe eingeschraubt wurde.

3-Schuss-Reduzierstück
Vor jeglichem Handgriff an Ihrem Gewehr sollten
Sie sicherstellen, dass die Patronenlager und das
Magazin ihres Gewehrs völlig leer sind! 
(Bitte lesen Sie aufmerksam die Anweisungen für
das Laden und das Entladen der Waffe).

ACHTUNG
Die nachfolgend beschriebenen Handgriffe müssen
äusserst vorsichtig ausgeführt werden, um zu ver-
meiden, dass die Magazinfeder durch ihre eigene 75 78

77

KERBEN WÜRGEBOHRUNG SYMBOL
STAHL-
SCHROT

I Full X NO

II Improved Modified XX NO

III Modified XXX OK

IIII Improved Cylinder XXXX OK

IIIII Cylinder XXXXX OK

Spannung ungewollt aus dem Magazinrohr ge-
schleudert wird.
Bei diesen Vorgängen stets eine Schutzbrille tragen.
Falls die Magazinfeder tatsächlich weggeschleudert
wird, kann sie die Augen oder andere Gesichts- und
Körperpartien treffen und schwere Verletzungen
verursachen.

Zum Einbau des Reduzierstücks in die Waffe ist
wie folgt vorzugehen (Abb. 77-78):
1) Bei entladenem Gewehr und nach oben

gerichtetem Lauf die Magazinabschlusskappe
komplett abschrauben und vom Magazinrohr
abnehmen.

2) Mit einer geeigneten Zange den Reduzier-
stückhalter entfernen.

3) Das Reduzierstück in die Feder einschieben.
4) Das Reduzierstück komplett mit Feder in das

Magazinrohr einstecken.
5) Den Haltering so montieren, dass er nicht aus

dem Rohr vorsteht.
6) Die Magazinabschlusskappe fest auf das

Magazinrohr aufschrauben, wodurch die
gesamten Baugruppen Lauf-Vorderschaft-
Gehäuse endgültig fest zusammenfügt werden.

A Kerben                B  Symbol

76

A

B

STEEL SHOT -OK-M - ***
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Ersatzteile

Bei der Ersatzteilbestellung müssen das Kaliber, das Modell und die Seriennummer
der Waffe angegeben werden.

Die aufgeführten Artikelnummern beziehen sich auf die Ersatzteilzeichnungen.
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1 001J Abzugsgruppe

2 023J Stift

3 277J Feder

4 045J Auswurfstift

5 005B Kupplungszahn

6 009J Abzug

7 011J Feder

8 021J Feder

9 022J Stift

10 004J Feder

11 002J Schlagbolzen

12 003J Führungsbuchse

13 019J Verschlusssperrzahn

14 020J Stift

15 018J Feder

16 017J Ladelöffel

17 016J Buchse

18 076J Patronenfreigabehebel

19 010J Abzugsstift

20 013J Handsicherungsknopf

21 012J Spannstift

22 014J Abzugsbügel

23 077J Feder

24 008J Führungsstift

Pos. Kode BeschreibungNr.

25 007J Feder

Pos. Kode BeschreibungNr.
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1 024J Verschlusssatz

2 026J Verschlussblock, partiell

3 027J Verbindungsstange

4 029J Drehstift

5 039J Arretierbolzen

6 038J Feder

7 040A Spannstift

8 165J Verschlusskopfsatz

9 033J Auszieherfeder

10 034J Auszieher

11 035J Spannstift

12 031J Drehzapfen

13 030J Spannhebel

14 028J Fixierstift

15 037J Feder

16 025J Schlagbolzen

Pos. Kode BeschreibungNr.
Pos. Kode BeschreibungNr.
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1 166J Federführungsrohrsatz

2 052J Seegerring

3 050J Stopfen

4 054J Feder

5 055W Stift 

6 049J Rückholfederführungsrohr

7 183J Sprengring

8 075J Nutmutter

9 268J Feder

10 267J Distanzstück

11 266J Seegerring

12 015J Stift

13 127J Kimmegruppe

14 258J Feder

15 253J Diopterring

16 255J Schraube

17 254J Diopterhalterung

18 257J Stift

19 126J Schutzplatte

20 256J Schraube

21 259J Feder

22 261J Schraube

23 262J Scheibe

24 260J ZF-Schiene

Pos. Kode BeschreibungNr.

25 263J Scheibe

26 128J Schraube

27 088J Vorderschaftbefestigungsschelle

28 069J Kappe

29 066J Magazinrohr

30 132J Dichtring

31 057B Magazinsperrklinke

32 058J Feder

33 056J Befestigungsstift

34 065J Zubringer

35 064J Feder

36 085C Dreischuß-Reduzierstück

37 313J Magazinrohr (kurz)

38 391J Zusätzliche Magazinrohr-Verlängerung

39 144J Magazinverlängerung + 2 Patronen

Pos. Kode BeschreibungNr.
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1 070J Vorderschaft (Teil rechts/links)

2 110J Korn

3 111J Kornschutzplatte

4 213J Innenchoke

5 074J Kugel

6 073J Feder

7 113J Befestigungsmutter

8 133J Seegerring

9 067J Riemenbügelhalteplatte

10 135J Sprengring

11 134J Unterlegscheibe

12 136J Federring

13 276J Komplettes Ventil

14 275J Distanzsstück

15 274J Feder

16 273J Ventilbuchse

17 272J Stift 

18 271J Ventil

19 270J O-Ring

20 269J Gaskolben

21 172J Niete

22 047J Niete

23 168J Auswerfergehäuse

24 045J Stift

Pos. Kode BeschreibungNr.

25 046J Feder

Pos. Kode BeschreibungNr.
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1 265J Baugruppe Teleskopschaf

2 129J Schraube

3 061C Schaftkappe aus Gummi

4 149J Deckel

5 262J Scheibe

6 264J Schraube

7 106J Teleskopschafthaltezapfen

8 107J Feder

9 108J Stift

10 080J Stift

11 117J Kompletter Schaftgriff

12 079J Griffbefestigungseinsatz

13 078J Schelle

14 075J Nutmutter

15 083J Gummigriff

Pos. Kode BeschreibungNr.
Pos. Kode BeschreibungNr.
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1 161J Baugruppe Schaft

2 062J Schaftbefestigungsschraube

3 061J Schaftkappe aus Gummi

4 053J Mutter

5 278J Platte

6 279J Feder

7 280J Stift

8 063J Hintere Riemenbügelhalteplatte

9 078C Abdeckplatte

10 160J Schaft mit Pistolengriff

11 083C Gummigriff

Pos. Kode BeschreibungNr.
Pos. Kode BeschreibungNr.




